
Ganztag baut auf Vielfalt  

Verantwortung übernehmen:  

  Die Bedeutung informellen Lernens am 
Beispiel einer AG zur Tierpflege  



Vorstellung  

ÅHeike Buttgereit (Fachlehrerin für Biologie/ 
    Chemie) 

ÅRobert Probst (Fachlehrer für Deutsch/ 

     Geografie) 

ÅChristian Braune (Schüler der 9. Klasse) 

ÅMarian Knaute (Schüler der 8. Klasse) 

 



Unsere Arbeitsgemeinschaft  
3./4./5. Klasse  



AG 7.-9.Klasse 



 Die Sache der Tiere steht höher für mich 
als die 
Sorge, mich lächerlich zu machen, sie ist 
unlösbar 
verknüpft mit der Sache der Menschen. 
 
Emile Zola  



Gründe für Tierhaltung in der 
Schule 

 

 Wenn Sie wissen wollen, was die 
Pädagogik zu Tierhaltung in der Schule 
sagt, schauen Sie sich die Zettel auf der 
Pinnwand an. 



ÅSchülerinnen und Schüler unserer Schule 
lieben es, Tiere  zu pflegen.  

ÅIn der AG geht es aber nicht nur darum, 
ihre Wünsche zu erfüllen.  

ÅMit der Arbeit in dieser AG möchten wir 
auch übergeordnete Lernziele  erreichen: 
allgemein pädagogische  und 
fachdidaktische des Biologie -
Unterrichtes  



Pädagogische Ziele der AG 

ÅKenntnisse über naturwissenschaftliche Zusammenhänge 
ÅBegegnungen mit Tieren und aufmerksame Betrachtungen 
ÅPositive Grundhaltung zu Naturschutzmaßnahmen 
ÅDas Entdecken faszinierender Vorgänge bei scheinbar gewöhnlichen, 

längst bekannten Tieren 
ÅAbbau von Abneigungen 
ÅErwerb von Kenntnissen zur Heimtierpflege 
ÅÜbernahme von Verantwortung für ein Lebewesen 
ÅErlernen von Teamarbeit 
ÅSoziale Kontakte zwischen Schülern verschiedener Klassenstufen 
ÅLernen ohne Zensurendruck und erlernen der Grundprinzipien des 

gemeinsamen Umgangs miteinander 
ÅSelbstständiges Planen und Durchführen einzelner Arbeitsschritte 
 



Organisation der AG 

ÅMit großen Schau-Aquarien bzw. Schau-
Terrarien kann man diese Ziele nicht 
erreichen. Die Schüler/innen müssen mit 
großer Selbständigkeit an kleineren 
Aquarien bzw. Terrarien die Pflege von 
Tieren übernehmen und müssen zur 
Sorgfalt und Verantwortung im Umgang 
mit den Tieren motiviert werden.  



Eine Arbeitsgemeinschaft in 
einer Schule kann nur 
erfolgreich sein:  

Åwenn sich deren Mitglieder engagieren  

 

Åmit verantwortlichen Lehrern  

 

Åmit einzelnen Schülern, die bereit sind, 
mehr Aufgaben und mehr Verantwortung 
zu übernehmen 

 



Mit Tierhaltung in der Schule erreicht man 
bei den Schüler/innen: 
 
  Begeisterung 
      Glück 
 Faszination 
     Konzentration 
  Vertrauen 
      Stolz 
   Verantwortung 
 
 Sachinteresse 

 

 

 



Anforderungen an Schultiere: 
ÅDie Tiere müssen ungefährlich sein (ungiftig, 

keine Krankheitsüberträger). 
 
ÅDie Lebewesen sollen für den Einsatz im 

Unterricht geeignet sein. 
 
ÅHaltung und Pflege  müssen einfach sein:  
 technischer Aufwand gering,  
 Tiere müssen beim Entweichen unproblematisch 

sein,  
 Tiere müssen in den Ferien bis zu 14 Tagen 

unbeaufsichtigt bleiben können. 
 



ÅDie Anschaffungs - und 
Unterhaltungskosten  müssen 
vertretbar sein. 

 

ÅSie sollen ganzjährig einsetzbar sein. 

 

ÅSchultiere müssen robust sein: nicht 
extrem scheu und schreckhaft, nicht 
krankheitsanfällig. 

 



ÅDie Tiere sollen möglichst die wichtigsten 
Stämme der Systematik  repräsentieren. 

 

ÅTier -  und Artenschutz bestimmungen 
müssen eingehalten werden können. 

 

ÅFür den Betrachter sollten die gezeigten 
Tiere möglichst attraktiv sein. 

 

 



ÅVielleicht werden Sie sich fragen:  

 Gibt es überhaupt eine Tierart, die der Fülle von 
Gesetzen, Vorschriften und Erlassen genügt, die 
man im Biologieunterricht einsetzen kann, die 
nicht so leicht erkrankt, ihre Betreuer nicht 
gefährdet und darüber hinaus auch noch 
preiswert, leicht zu halten und hübsch 
anzuschauen ist? Ja, die gibt es! Wir stellen 
Tierarten vor, die sich für ein Schulvivarium 
eignen und dies in langjährigem  Schulalltag 
unter Beweis gestellt haben.  

 

 



Auswahl von Tieren 

ÅDie Tierarten, die in den Unterrichtskonzepten, d.h. in 
den Schulbüchern behandelt werden, sind nicht in jedem 
Fall geeignet zur Pflege durch Schüler/innen und nicht 
alle Tiere, die von Aquarianern bzw Terrarianern 
gepflegt werden, bereichern den Biologieunterricht.  



Welche Tierarten sind für die 
Haltung in Schulen geeignet?  
 
ÅMollusca  

 

attraktivere Achatina achatina (Große Achatschnecke) für die  
Dauerhaltung in der Schule empfohlen.  

http://www.vivariumschulen.modellschule-obersberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=uploads%2Fpics%2FSchnecke.jpg&md5=76296b2b2ee42f2921af6469c1e35c88111fec38&parameters[0]=YTo0OntzOjU6IndpZHRoIjtzOjM6IjgwMCI7czo2OiJoZWlnaHQiO3M6NDoiNjAw&parameters[1]=bSI7czo3OiJib2R5VGFnIjtzOjQxOiI8Ym9keSBzdHlsZT0ibWFyZ2luOjA7IGJh&parameters[2]=Y2tncm91bmQ6I2ZmZjsiPiI7czo0OiJ3cmFwIjtzOjM3OiI8YSBocmVmPSJqYXZh&parameters[3]=c2NyaXB0OmNsb3NlKCk7Ij4gfCA8L2E%2BIjt9


Tiere in der Schule: 

ÅAnnelida  

 Der Stamm der Annelida (Ringelwürmer)  ist 
eine für die Schulbiologie sehr interessante 
Tiergruppe, da vor allem die Regenwürmer für 
Beobachtungen und Experimente in allen 
Schulstufen besonders geeignet sind. Dazu 
kommt, dass die Tiere jederzeit leicht zu 
beschaffen und auch zu halten sind (Geschäfte 
für Anglerbedarf).  



Tiere in der Schule: 

ÅInsekta (Insekten)  Bei den Stab- und 
Gespenstschrecken (Phasmida) werden mehrere Arten 
für verschiedene Altersklassen und Anspruchsniveaus 
empfohlen: Carausius morosus ist in dieser Tiergruppe 
das Anfängertier schlechthin. Für den Unterricht mit 
älteren Schülerinnen und Schülern sind größere 
Phasmiden wesentlich interessanter. Empfehlung: 
Eurycantha calcarata (Riesendornschrecke) ist wegen 
seiner beeindruckenden Körpergröße bei  Schülerinnen 
und Schülern sehr beliebt und absolut unproblematisch 
in Haltung und Zucht.  



Tiere in der Schule: 

ÅArthropoda  
 Bei den Crustaceae (Krebstieren)  eigenen sich neben den Asseln 

(ggf. nur saisonale Haltung im Winter notwendig) besonders die 
Zehnfußkrebse für die Dauerhaltung in der Schule. Von großer 
Bedeutung ist hier die Beachtung des Artenschutzes, da die 
amerikanischen Flusskrebse die Krebspest übertragen können, aber 
nicht an ihr erkranken. Deshalb dürfen keine Nachzuchten von 
amerikanischen Flusskrebsen ausgewildert werden! Den einheimischen 
Edelkrebs kann man bei Förstern und Biologen, die sich mit der 
Wiederansiedlung befassen, oder bei Fischzüchtern erhalten, die 
Astacus astacus als Speisekrebs legal züchten. 

 Wegen einer möglichen Übertragung der Pilzsporen der Krebspest 
dürfen in einem Schulvivarium nur Astacus astacus oder Procambarus 
spec. gehalten werden.  



Tiere in der Schule: 

ÅChordata  

 Aus dem Stamm der Chordata (Chordatiere)  
empfehlen sich für die Haltung in der Schule 
Fische, Amphibien, Reptilien und Säuger .  

ÅKlasse der Knochenfische (Osteichthyes) : 
Aquarien mit Fischen sind für ein Schulvivarium 
sehr gut geeignet, wenn die Auswahl der Arten 
stimmt und der Einsatz im Unterricht 
gewährleistet ist.  



Tiere in der Schule. 

ÅAmphibia (Lurche)   

ÅBei SchülerInnen und Schülern sehr beliebt ist 
der Axolotl (aztekisch f¿r ĂWassermonsterñ), der 
aus deutschen Nachzuchten bezogen werden 
kann. Es handelt sich hierbei um eine Tierart, 
die nicht nur leicht zu halten und mit etwas 
Geduld auch gut zu züchten ist sondern, die 
auch die oben erläuterten Forderungen an ein 
Schultier nahezu perfekt erfüllt.  

http://www.vivariumschulen.modellschule-obersberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=uploads%2Fpics%2FAxolotl_02.jpg&md5=abf2deff51fa47a89fa0296ded3e80e80263fec9&parameters[0]=YTo0OntzOjU6IndpZHRoIjtzOjM6IjgwMCI7czo2OiJoZWlnaHQiO3M6NDoiNjAw&parameters[1]=bSI7czo3OiJib2R5VGFnIjtzOjQxOiI8Ym9keSBzdHlsZT0ibWFyZ2luOjA7IGJh&parameters[2]=Y2tncm91bmQ6I2ZmZjsiPiI7czo0OiJ3cmFwIjtzOjM3OiI8YSBocmVmPSJqYXZh&parameters[3]=c2NyaXB0OmNsb3NlKCk7Ij4gfCA8L2E%2BIjt9


Tiere in der Schule: 

ÅReptilia (Kriechtiere)   

 Schlangen sind für Schüler/innen interessant 
und geheimnisvoll zugleich. Für das 
Schulvivarium eignet sich die lebhafte und für 
Beobachtungen sehr gut geeignete Wassernatter 
Thamnophis sirtalis (Gewöhnliche 
Strumpfbandnatter), deren großer Vorteil darin 
besteht, dass sie lebend gebärend und leicht auf 
Frostfisch als Nahrung einzustellen ist.  

http://www.vivariumschulen.modellschule-obersberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=uploads%2Fpics%2FSchlange_01.jpg&md5=c2825e097803dcb2b74ba1be7962ff5de7d63409&parameters[0]=YTo0OntzOjU6IndpZHRoIjtzOjM6IjgwMCI7czo2OiJoZWlnaHQiO3M6NDoiNjAw&parameters[1]=bSI7czo3OiJib2R5VGFnIjtzOjQxOiI8Ym9keSBzdHlsZT0ibWFyZ2luOjA7IGJh&parameters[2]=Y2tncm91bmQ6I2ZmZjsiPiI7czo0OiJ3cmFwIjtzOjM3OiI8YSBocmVmPSJqYXZh&parameters[3]=c2NyaXB0OmNsb3NlKCk7Ij4gfCA8L2E%2BIjt9


Tiere in der Schule: 
ÅReptilia 
 
 Bahama -Anoli (Anolis sagrei)  
 stammt von Kuba, heute hat er sich bereits bis Florida ausgebreitet 
 
ÅErnährung:  die Anolis ernähren sich von Insekten und Spinnen. 

Wasser wird aus dem morgendlichen Tau aufgenommen. 
ÅFortpflanzung:  alle 4 Wochen werden 2 Eier abgelegt. Die 

Jungtiere schlüpfen nach 50-60 Tagen. 
ÅDa Männchen untereinander sehr aggressiv sind, bietet sich eine 

paarweise Haltung an, oder 1 Männchen mit 2 Weibchen. Bahama-
Anolis lassen sich gut mit Anolis carolinensis und anderen kleinen 
grünen Arten vergesellschaften 
 

ÅSind zwar sehr scheu, lassen sich aber sehr gut beobachten 
 

 
 

 
 


